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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 17 . Dezember . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Südöstlich von Armentieres stieß
gestern vor Hellwcrden eine kleine englische . Abteilung über¬

raschend bis in einen unserer Gräben vor und zog sich in

unserem Feuer wieder zurück. Weiter südlich wurde ein

gleicher Versuch durch unser Feuer verhindert.
Sonst blieb die Gefechtstätigkeit bei vielfach unsichtigem

Wetter auf schwächere Artillerie-, Handgranaten - und Mi¬

nenkämpfe an einzelnen Stellen beschränkt.

Oestltcher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls v . Hindenburg : Russische Angriffe zwischen
Narosz - und Miadziol-See brachen nachts und «m frühen
Morgen unter erheblichen Verlusten für den Feind vor un¬

serer Stellung zusammen . 120 Mann blieben gefangen in

unserer Hand.
Heeresgruppe des Generalfsldmarfchalls Prinz Leopold

v . Bayern und des Generals von Linfinge« : Keine Er¬

eignisse von Bedeutung.
Baltantrtegsschauplatz : Bijelopolje ist im Sturm ge¬

nommen. Ueber 700 Gefangene sind eingebracht.
Oberste Heeresleitung.

* * «

Auf dem Rückzug von Monastir nach Alba¬
nien hatten die geschlagenen serbischen Streitkräfte sich
noch einmal an der Straße nach Elbassan bei Strnga am
Nordende des Sees von Ochrida zum Widerstand ge¬
stellt Ehe die Bulgaren auch hier die Serben warfen,
und ihnen ans der Straße nach Elbassan und Durazzo
folgten , hatten sie Ochrida genommen , eine Stadt , die
in der Geschichte des alten bulgarischen Zarentums eine
große Rolle spielte. Hier wurde der heilige Element
geboren, ein Schüler der großen Slavenapostel Ky-
rill und Method , der den Bulgaren das Christentum
brachte und der erste Bischof von Weles wurde . Er
liegt in Ochrida begraben , das als Sitz des Patriarchats
große Bedeutung für das bulgarische Reich hatte , selbst
als die staatliche Selbständigkeit durch den Sieg von
Byranz über Zar Samuel verlorengegangen war . Erst
1767 wurde das Erzbistum infolge von Ränken des
orthodoxen griechischen Klerus aufgehoben, nachdem es
säst 900 Jahre bestanden hatte . Diese Umstände lassen
den Bulgaren die Besetzung von Ochrida so wichtig er¬
scheinen , in dessen Nähe auf Felseninseln im Presbasee
noch die Ueberreste bulgarischer Zarenburgen liegen . Mit
den getreu bewahrten Erinnerungen an eine große Zeit
wurden immer wieder die Hoffnungen des bulgarischen
Volkes auf die Wiedergewinnung Mazedoniens belebt,
die für die Politik des Staates die bestimmende Rich¬
tung geben. Wenn die dreifarbige Fahne des jungen
Königtums jetzt über Ochrida und Strnga weht, so be¬
deutet das mehr als einen militärischen Erfolg , es ist
die Erfüllung uralter Bestrebungen , die nie im Volke er¬
loschen waren.

Nach einer französischen Meldung soll zwischen dem
griechischen Obersten Pallis und dem französischen
General Sarrail ein Abkommen getroffen worden sein,
das alle beim Rückzug der englisch-französischen Trup¬
pen aus griechisches Gebiet entstandenen Schwierigkeiten
aus der Welt schaffen soll. Danach sollen sich die grie¬
chischen Truppen einstweilen entfernen , um die deutschen
und bulgarischen Truppen vorzulassen . Engländer und
Franzosen dürfen in Saloniki bleiben, und die griechi¬
sche Besatzung der Stadt wird auf eine Division ver¬
ringert . Ein solches Abkommen würde nun allerdings
die Schwierigkeiten nicht verringern , sondern erheblich
vermehren . Soll denn die griechische Garnison auch in
Saloniki bleiben, wenn deutsche und bulgarische Trup¬
pen zum Angriff auf die Stadt schreiten? Soll sie
sich in Saloniki aus reiner Freundschaft für Franzosen
und Engländer mit beschießen lassen? Dazu dürste denn

doch der griechischen Regierung das Leben ihrer Landes¬
kinder zu teuer sein . Und warum wird ein solches Ab¬
kommen nicht zwischen Regierung und Regierung , sondern
zwischen zwei Offizieren abgeschlossen ? Nein , in die¬
ser Form dürste es auch kaum unterzeichnet worden
sein. Dagegen hat es viel Wahrscheinlichkeit für sich,
daß die Griechen das Gebiet nördlich von Saloniki über¬
haupt räumen und es beiden Gegnern — vorbehalt¬
lich späterer Schadenersatzansprüche — als Kampfgebiet
überlassen. So würden sie auch außerhalb der Schußlinie
bleiben und nicht Gefahr laufen , doch in den Kamps
hineingezogen zu werden . Und so würde der ungeheuere
liche Gewaltakt des Pierverbandes , die Besetzung Salo¬
nikis , nur einen Teil des griechischen Staates den Ver¬
wüstungen des Krieges preisgeben.

Weihnachlsgrüße des Königspaares.
Wie im Vorjahr , so hat auch Heuer wieder das

„ Stuttgarter Neue Tagblatt " eine W e i h n a ch t s - S o n-
deraus gäbe ins Feld gesandt . Sie wird mit der wö¬
chentlich nach allen Kriegsschauplätzen abgehenden Kriegs¬
wochenausgabe dieser Zeitung sämtlichen Württember¬
gs s ch e n Truppenteilen zugestellt. Auch den Weihnachts-
paketchen , die von daheim den Feldgrauen in der Front
und im Lazarett zugehen, wird gewiß mancher das fest¬
lich ausgestattete Blatt als Gruß aus der Heimat gerne
beilegen . Es hat seinen besonderen Wert durch die per¬
sönlichen Grüße des Königs und der Königin sowie des
Grafen Zeppelin und des Generalfeldmarschalls von Mak-
kensen , unter dessen Fahnen württembergische Regimen¬
ter in Rußland und Serbien sieb ausgezeichnet haben.

" Die Weihnachtsgrüße des württembergischen Königs-
Paares , deren Handschriften das Blatt photographisch wi¬
dergibt , sind außerorrdentlich bezeichnend für das herz¬
liche Verhältnis , das zwischen Krone und Land Württem¬
berg besteht . Der König schreibt:

Das Fest der Freude naht wiederum und noch
immer sind meine tapferen Truppen fern von der Hei¬
mat . Aber wenn die Gedanken noch so sehr bei den
Lieben zu .Hause weiten und diese mit Sehnsucht ih¬
rer Männer , Brüder und Söhne gedenken , ein- Jever
weist daß er durchhalten, Opfer und Trennung er¬
tragen must bis ein frohes und schönes Wiedersehen
nach ehrenvollem Frieden winkt. Daß dies bald sein
möge, erflehen wir von Gott , und ich bin gewiß,
daß Alle so denken und empfinden . Einem Jeden
draußen im Felde sende ich meinen landesväterlichen
innigen Gruß . Wilhelm.

Die Königin faßt ihren Gruß folgendermaßen
zusammen:

Am Weihnachtsfeste vereinigen sich meine herz¬
lichen Grüße in die Ferne mit der heißen Bitte zu
Gott , daß Er uns helfe , für die Lieben zu sorgen, bis
Gatte und Vater hcimkehren zu den Ihrigen , für die sie
kämpfen und siegen . Charlotte.

Und Generalfeldmarschall v . Mackensen richtet war¬
me und ehrende Worte an die „wackeren " Schwaben:

Die Weihnachtsnummer des Stuttgarter Neuen
Tagblatts ist mir eine willkommene Gelegenheit, meine
wärmsten Weihnachtsgrüße all ' den wackeren Schwa¬
ben zu senden, die in mir anvcrtrauten Heeresteilen
— vor Jahresfrist an der Weichsel und Bzura , im
Sommer am Wieprz und Bug und jüngst an der Do¬
nau und in den Bergen Serbiens — ihre Pflicht bis
aufs Aenßerste taten . Württemberg kann auf seine
Söhne stolz sein . Wo sie kämpften, ging es vor¬
wärts , und so wird es bleiben bis zum endlichen
deutschen Sieg . Mackensen.

Graf von Zeppelin schreibt kurz , aber inhalts¬
reich:

Mit jedem neuen Opfer , das der Krieg von uns
fordert , steigt die heilige Pflicht , einen dieser Opfer
würdigen Frieden zu erkämpfen.

Graf Zeppelin.

Die Lage im Osten.
WTB . Wir « , 17. Dez. Amtlich wird Verlautbart

vom 17. Dezember 1915, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz : Keine beson¬

dere» Ereignisse.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wie « , 17 . Dez . Amtlich wird verkürWarL

vom 17. Dezember 1915 , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: ,An der

küstenländischen Front haben die Italiener ihre große»
Angriffe , die nach verhältnismäßig kurzer Pause am 11.
November von neuem einsetzten und bis Ende des Mo¬
nats andauerten und noch in der ersten Dezemberwoche
an einigen Stellen hartnäckig fortgeführt wurden, bis¬
her nicht wieder ausgenommen. Diese Kämpfe
können daher als vi er te I so nzo schlacht zusammen-
gefcrßt werden . Mehr noch als in früheren Schlachte«
galten diesmal die Anstrengungen des Feindes der Er¬
oberung von Görz. Demgemäß waren schließlich ge¬
gen den Brückenkopf allein etwa 7 italienische
Infanteriedivisionen angesetzt . Die Stürme die¬
ser starken Kräfte scheiterten jedoch ebenso wie alle
Massenangriffe in den Nochbarabschnitten an der bewähr¬
ten Standhaftigkeit unserer Truppen , die den Brückenkopf
von Görz und die Hochfläche von Doberdo und über¬
haupt alte Stellungen fest in Händen behielte» .
Durch die Zerstörung der Stadt wurde die Be¬
völkerung schwer getroffen . Auf die militärische Lage
hatte diese Aeußerung ohnmächtiger Feindeswut keinerlei
Einfluß . In dem vierten Waffengang im Küstenlande
verlor das italienische Heer nach sicheren Feststellungen
70 000 Mann an Toten und Verwundeten.

Gestern wurden an der Iso nzo front ein An¬
griffsversuch gegen den Nordhang des Monte SanM i -
chele, an der Tiroler Front ein Angriff eines Alpini-
bataillons auf den Cot di Lana abgewiesen.
Scharfe Kritik an der italienischen Regierung.

WTB . Bern , 17 . Dez. Aus den Berichten der
Zeitungen geht hervor , daß die gestrige Sitzung des
Senats in Rom sehr stark besucht und ungewöhnlich be¬
wegt war . Zwei Reden sind besonders beachtet wor¬
den, nämlich jene Guglielmo Maroonis und Berzelottis,
dessen Kritik an der Regierungstätigkeit angekündigt und
erwartet war . Berzelotti erklärte , er verurteile nicht
die nationalen Ziele , die die Regierung sich gesteckt habe,
wohl aber den Gebrauch, den die Regierung zu deren
Erreichung von ihren Machtvollkommenheiten gemacht
habe . Der Redner forderte für das Parlament das
Recht aus Prüfung der ausführenden Gewalt und fügte
hinzu , daß in einem Lande , das , wie Italien konstitu¬
tionell regiert werde, es nötig sei, daß die großen poli¬
tischen Me , wie Abschluß und Kündigung von Bünd¬
nissen, nicht der vorausgehenden Prüfung seitens det
Nationalverwaltung entzogen werden . Tatsächlich sei
niemals die Verbindung zwischen den ausführenden Ge¬
walten und den Landesvertretungen so selten , kurz
und flüchtig gewesen , wie seit Ausbruch des Krieges
bis heute. Die beiden wichtig st en Dokumente der
auswärtigen Politik , das Grünbuch und die letzte Rede
Sonninos hatten bewiesen, dast ausgenommen von der
Kriegserklärung , die als bereits beschlossen und
unvermeidlich vor gelegt worden sei , kein ein¬
ziger entscheidender und grundlegender
Akt, durch den das Schicksal des Landes festgelcgt wur¬
de, vorher dem Be schlußdes Parlaments un¬
terbreitet worden sei.

Papiermangel in Italien.
WTB . Neapel , 17 . Dez . Laut „Mattino " vcrsanv-

melten sich in der Neapeler Handelskammer all ? Ver¬
einigungen des Buch- und Druckereigewerbes, um gegen
den Papiermangel zu protestieren. Die Vcrsamrw
lung beschloß, die Fabriken zu schließen und
den Versuch zu machen , durch eine Vereinigung aller
italienischer Druckereien auf die Regierung ei¬
nen größeren Truck auszuüben.

Der Krieg mit Serbien.
WTB . Wien , 17 . Dez. Amtlich wird verlantbart

vom 17 . Dezember 1915, mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Südöstlich

von Gelebic vertrieben wir die Montenegriner aus dem
letzten Stück bosnischen Bodens , das sie noch besetzt ge¬
halten hatten . Unsere Truppen erreichten auch in diesem
Raum die Tara sch lucht . Bijelopolje ist seit
gestern nachmittag in unserem Besitz . Tie K . und K.
Streitkräfte nahmen die Stadt in umfassendem Angriff
nach heftigen Kämpfen und brachten bis zum Abend?
700 Gefangene ein . Die Verfolgung des westlich vom



Ap e k weichenden Gegners ist im Gange . Die Montene¬
griner zünden qus ihrem Rückzug überall die von
den Moslems bewohnten Ortschaften an.

Der bulgarische Generalstab über vie Fortdauer
des Krieges.

WTB . Sofia , 17 . Dez . Ter bulgarische General¬
stabschef Io stow erklärte einem Vertreter der „ Bal-
kanska Tribun «" aus seine Frage , ob der Krieg bald
beendet sein werde : Der Feind ist hinausgejagt , das
bedeutet nicht, daß der Krieg aus ist. Wir dür¬
fen nicht vergessen , daß wir nicht nur mit Serbien Krieg
führen , sondern auch mit der Entente . Solange es Eng¬
länder und Franzosen in Saloniki gibt , dürfen wir nicht
denken , daß der Krieg beendet ist . Vielleicht
geht der Krieg in eine neue Phase über . Indem

-wir uns auf alle Möglichkeiten vorbereiten , werden wir
'Uioch stärker, um ihnen zu begegnen. Jetzt warten wir
darauf , daß uns die Diplomatie sagt , bis wohin und wie
wir den Feind verfolgen sollen . Nach unserer Kennt¬
nis sind Re Engländer und Franzlosen gänzlich des¬
organisiert und keines ernsten Widerstandes fähig . Wahr-

- scheinlich werden sie sich bei Saloniki verschanzen,
' um dort einen letzten Widerstand zu leisten.

Die griechischen Truppcnverlcgungcrr.
WTB . Athen , 17 . Dez . (Agence Havas . ) Aus

Saloniki wird gemeldet, daß die griechischen
Truppen auf Grund des zwischen Sarrcril und Pal¬
les zustande gekommenen Uebereinkommens mit der in
dem Abkommen vorgesehenen Truppenverlegung
beginnen . Das Hauptquartier ist nach Kozonai über¬
gesiedelt. Das dritte Korps geht nach Katerini, das
fünfte nach Nigrita. Nur ein Pionier - und ein Ar-
tillerieregiment bleiben in Saloniki zurück . Sarrail hat
seine Zufriedenheit über die Art ausgesprochen, in der
der Rückzug der Alliierten auf griechischem Ge-

-biet sich vollzogen hat.
Furchtbare Zustände in Saloniki.

WTB . Sofia , 17 . Dez . (Vom Vertreter des W.
T . B . ) Aus Saloniki eingetroffene Reisende berichten,
.daß infolge des brutalen und rücksichtslosen
Auftretens der Engländer und Franzosen
>furchtbare Zustände herrschen. Da ihre Truppen
nicht genügend mit Lebensmitteln versehen waren , haben
sie alle erreichbaren Lebensmittel aufgekäuft und so
eine große Teuerung , ja Hungersnot unter
der ärmeren Bevölkerung verursacht . Die auf etw -a
100 000 geschätzten serbischen Flüchtlinge haben
die Not ins Ungeheure gesteigert. Äber, „ die
Beschützer der kleinen Nationen " kümmern sich nicht um
die Opfer ihrer Politik und da die griechische Bevölkerung
nicht imstande ist, den Unglücklichen zu helfen, so kom¬
men viele vor Hunger und Kälte ans der Landstraße um.
Als vor etwa 14 Tagen scharfer Frost eintrat , nahmen
die Engländer und Franzosen alles Brennmaterial
einschließlich Holzboden und Lattenzäune fort,
so daß die Bevölkerung unter der für jene Gegend ganz
ungewöhnlichen Kälte sehr stark zu leiden hatte . Man
hat viele Erfrorene ausgefunden . Die Engländer
und Franzosen machen sogar die Versorgung der Bevöl¬
kerung mit Getreide aus Bulgarien unmöglich, indem
sie die bulgarischen Eisenbahnwagen , die für Getreide¬
transporte bestimmt sind, beschlagnahmen. Nach dem
griechisch-bulgarischen Vertrag sollen nämlich immer 20,
Wagen in Griechenland unterwegs sein. Jetzt aber wer¬
den schon 49 Wagen von den Engländern und Franzosen
zurückgehalten und znm Pferdetransport benutzt. Die.
griechische Bevölkerung, die am eigenen Leibe
erfahren muß, wie der Verband nicht einmal aus Not,
sondern lediglich infolge Unfähigkeit und Bequemlichkeit,
die Rechte der Keinen Staaten mit Füßen tritt , ist au f s
Höchste erbittert und sehnt die Befreiung von die¬
ser Gewaltherrschaft der ^ - ^ ^ ^ er für Freiheit und
Fortschritt " herbei.

Der türttjche Krieg.
Die Umgehung des Suez -Kanals.

WTB . London , 17 . Dez . Zu der Nachricht, daß
.holländische Reeder beschlossen haben , den Weg
um das Kap statt durch den Suezkanal zu wählen,
schreibt „Daily Telegraph " in einem Leitartikel : Die;

(Holländer können alle Verluste und Unbequemlichkeiten^
(die sie dadurch erfahren , den Deutschen zuschreiben. Dep
Feind , der an einer günstigen Entfaltung auf dem Haupt-,

' kiegsschauplatz verzweifelt, macht einen Vorstoß in ei¬
ner neuen Richtung . Er traf die Neutralen , indem er;
die britischen Interessen bedrohte, denn die bloße Dro¬
hung eines Krieges im mittleren Osten genügt , um die;
Kaufleute zu schrecken, deren Vertrauen in die britische;
Flotte nicht so stark ist , wie unser eigenes . (Notiz des
W . T . B . : Der Artikel war geschrieben , bevor bekannt

-wurde , daß auch die britis ^ en R ee d er den Suez-
^ ana ! .neiden .)

r)ieurs vom
Die Krise wegen - er „Ancona " in Amerika . »

, WTK . Newyork . 17. Dez. (Durch Funkspruch
chvm Vertreter des WTB .) Die Krise wegen der „ An-
Uürma" ist andauernd Gegenstand eingehender Besprechung
i« en in der Presse , die den Standpunkt der amerikanischem
!Regierung vertritt . Es wird vielfach die Ansicht ge-
Uußert , eine Ablehnung der amerikanischen Forderung!
igen würde den Abbruch der Beziehungen nichh
-« ur zu Oesterreich-Ungarn , sondern auch zu Deutsch - -
sland zur Folge haben.

Versenkt
WTB . London , 17 . Dez . Lloyds meldet : Der italie¬

nische Dampfer Port Said ist versenkt worden.

Schadenfeuer in der Reichardt Schokoladen-
sabrik.

WTB . Hamburg , 17 . Dez . Heute nacht ist in ei- '

nein Teil der Kakaomüllerei der Kakaokompagnie Theodors
Reichardt G. m. b . H . in Wandsbek ein G-roßseuer aus »I
gebrochen, das einen Teil des Zucker- und KakaolagerH
vernichtete. Die großen Transitlager an Rvhkaka» unÄ
Zucker sind jedoch gerettet . Die Höhe des Schadens^
der beträchtlich ist, ist noch nicht ermittelt . DeÄ
Betrieb der Werke erleidet keine besondere Stn-

Berordnnng über die Bereitung von Kuchen.
WTB . Berlin , 17 . Dez . (Amtlich .) Die vom Bundes¬

rat am 16. Dezember beschlossene Verordnung über die Be¬
reitung von Kuchen tritt am Samstag , den 18 . Dezember
in Kraft. Einer unwirtschaftlichen Verwendung von Fett
und Eiern anläßlich des bevorstehenden Weihnachtsfestes ist
damit insoweit vorgebeugt, als es unter den gegenwärtigen
Umständen geboten erscheint. Andererseits wird unter der
unerheblichen Einschränkung des Genußbedürfnisses , die unsere
Bevölkerung im Interesse der Gesamtheit gewiß willig auf
sich nimmt, die Festesfreude unserer Truppen im Felde nicht
zu leiden haben. Jede Familie hat bisher ausreichend Zeit
gehabt, den in gewohnter Weise zubereiteten und wohl¬
schmeckenden Kuchen an die Angehörigen im Felde zur Ab¬
sendung zu bringen. Spätere Zusendungen würden ohne¬
hin nicht meht rechtzeitig zum Fest eintreffen.

Amtliches.
Erweiterung , Ablieferung und Einziehung der

beschlagnahmten Gegenstände (Kupfer, Messing,
Reinnickel) .

Auf die im Staats - Anz. Nr . 290 erschienene Bekannt¬
machung des Kriegsministeriums betreffend Enteignung , Ab¬
lieferung und Einziehung der durch die im Staats -Anz.
vom 31 . Juli und 24 . Sept . 1915 veröffentlichte Verord¬
nung beschlagnahmten Gegenstände (aus Kupfer und
Messing, sowie Reinnickel) sei hiemit hingewiesen.
Die Ablieferung der enteigneten Gegenstände muß lt . Be¬
kanntmachung bis 31 . März 1916 beendet sein. Entsprech¬
ende Weisung der beauftragten Behörde wird noch erfolgen.

Erweiterte Beschlagnahme von Schlafdeckeu,
Haardecken « ud Pferdedecken.

Auf die im » Staatsanzeiger * Nr . 286 erschienene Be¬
kanntmachung des Kriegsministeriums vom 1 . Dez. ds . Js . ,
betreffend erweiterte Beschlagnahme von Schlafdecken , Haar¬
decken und Pferdedecken (Woilachs) werden die beteiligten
Kreise hiemit hingewiesen.

Bezug von Erbsen.
Das Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt:
Die Amtskörperschast hat nunmehr Erbsen zu verkaufen.

Die Verteilung an die Kleinverkäufer ist der Firma Berg u.
Schund in Nagold übertragen worden. Von dieser Firma
können die Preise und die Bedingungen für den Absatz er¬
fahren werden.

Ansbruch der Maul - und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen im Ge¬

höfte des Jakob Mock, Bauern in Simmozheim.
In den Umkreis von 15 Kilometer um den Seuchenort

werden einbezogen die Gemeinden an und rechts der Nagold,
außerdem Altburg , Alzenbsrg, Würzbach, Oberreichenbach,
Oberkollbach , Rötenbach, Zavelstein, Sommenhardt , Altbulach,
Neubulach des Oberamtsbezirks Calw.

Erdöl -Abgabe im O .-A . -Bez Frendeustadt.
Die neuen Erdölkarten sind den Ortsvorstehern zügegan¬

gen . Verteilungsstellen befinden sich u. a. bei : Friedrich
Stock zur Linde in Freudenstadt (für Freudenstadt, Dieters¬
weiler, Jgelsberg , Zwieselberg , Schömberg und Wittlens¬
weiler) . Kaufmann Albert Minhardt in Göttelfingen (für
Besenfeld , Göttelfingen) . Frau Marie Broß in Grömbach
(für Grömbach, WörnerSberg) . Frau Barbara Walz , in
Schernbach (für Hochdorf, Erzgrube) . Kaufmann G . Schil¬
linge! in Pfalzgrasenweiler (für Creßbach , Durrweiler , Edel¬
weiler, Herzogsweiler, Pfalzgrasenweiler.)

Landesnachrichten.
Mtturtekg» 18. Dezember 1915.

* Das Eiserne Kreuz hat erhalten : Grenadier Oskar
Meisel, Sohn des Kaufmanns Meisel in Neuenbürg.

js Wildberg , 17 . Dez . (Gemeinderatswahl.) Bei der
Gemeinderatswahl haben von 176 Wahlberechtigten 83 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . 30 sind ausmarschiert.
Gewählt wurden wieder : Fabrikant G . Rau 81 Stimmen,
Stadtpfleger Frauer 80 Stimmen , Kaufmann Eberhardt
79 Stimmen , Landwirt L . Gärtner 78 Stimmen.

(-) Vom Murgtal , 17 . Dez . (Hochwasser¬
schaden . ) Das Hochwasser der letzten Woche hat in
Reicherbacherhöfe, Gemeinde Klosterreichenbach, einen
nicht geringen Schaden angerichtet ; ein Teil des Wieden--
berges ist in das Tal aogestürzt und hat dabei 1 1/2 Mor¬
gen gutbestvckten Wald vernicht ^ wie andere Grund¬
stücke stark beschädigt. In der c ürzten Fläche sind
große Felsblöcke bloßgelegt Word " . ^ '

(-) Neirettlrrg , 17 . T . z . (G e.st0 hlen«
Schmal .z . ) In Schwann wurde von einer "Bst". ' cv
barin einer Witfrau , die das S -chweinttin gesc chSt
und das Fett noch in der Küche stehen hatte , Vas Schu '

gestohlen und die geleerten Büchsen vors Saus
Die Diebin soll aber bekannt sein . ,

(-) Micheldach a . H ., 17 . Dez . (Im Tode r » r-
' nt . ) Nach kurzer Krankheit starb hier Gemeindepfle-

g r Bader . Der Schmerz über den Verlust des OL^gatten
hat auch die letzten Kräfte seiner schon läng ? / all lei¬
denden Frau rasch aufgezehrt , so daß sie ihm gestern
abend im Tode nachgefolgt ist . ^

(-) Ulm , 17 . Dez . (Fliegertod . ) Leutnant Kon-
rad Wencher im Ulanenregiment Nr . 19, kommandiert
zur Fliegertruppe , Sohn des Generalleutnants und Ko in-
mandeurs einer Landwehr -Division A . v . Wencher, ist
im Felde gefallen.

(---) Rottenburg , 17 . Dez . (Von einem Wa¬
gen getötet . ) Gestern vormittag fuhr der 18 Jahre,
alte Thomas Mickeler mit dem Frachtfuhrwerk ohne,
zu bremsen in den abschüssigen Spitalh -of hinein . Dev
schwere Wagen quetschte den Unglücklichen derart an dir
Wand , daß die Hirnschale eingedrückt wurde und der
Tod sofort eintrat . Bor zwei Jahren brannte das Wohn¬
haus der Familie ab.

(--) Ravensburg , 17 . Dez. (Vom Schlage ge¬
rührt . ) Gestern vormittag wurde die Frau des Metz¬
germeisters Nabholz , während sie im Laden stand, vom
Schlage gerührt und sank tot um.

Friedrichshafen , 17 . Dez . (Austauschver¬
wundete .) Heute nachmittag trafen ca . 230 Aus¬
tauscheerivundete von Konstanz hier ein . Im Buch hov-
ner -Hofsaal fand eine gesellige Unterhaltung statt . Die
Einwohnerschaft hat die Häuser beflaggt.

Letzte Nachrichten.
WTB . London, 18 . Dez . ».Daily News " melden , daß

man das Ergebnis der Werbnag auf rund 2 Millionen
Mann schätze. Es würden inzwischen noch immer zahlreiche
Leute angeworben. 300 000 Mann hätten sich zum sofor¬
tigen Eintritt ins Heer verpflichtet.

WTB . Washington , 17 . Dez . (Reuter .) Die österreich¬
ische Note ist im Laufe der Nacht eingetroffen . Sie wird
heute dechiffriert.

WTB . Rom , 18. Dez . » Tribuna " betont, daß Albanien
in ein großes Verproviantierungs - und Reorganisationslager
mngewandelt worden sei , wohin 150 000 Serben geflüchtet
seien . Das Blatt wünscht den Serben Glück unter der Mit¬
hilfe der Jkaliener , sei es in dem jetzigen Kampf, um dem
Feind die Tore Albaniens zu verschließen, sei es in dem
größeren Kampf, der noch bevorstehe . Die Albaner ver¬
zweifelten nicht an einer besseren Zukunft ihres Landes . Die
Aktion Italiens bedeute den Anfang des Kampfes auf dem
neuen Kriegsschauplatz.

WTB . Zürich, 18 . Dez . Nach einer Meldung der » Neuen
Züricher Zeitung * hat der Kommandant des griechischen 5.
Korps bei General Sarrail gegen die begonnene Befestig¬
ung Salonikis Einspruch erhoben. Wie die Blätter ver¬
sichern, sei dieser Einspruch nur » formeller* Art.

WTB . Berlin , 18 . Dez . Dem » Berliner Tageblatt*
wird aus Rotterdam berichtet : Nach englischen Blättern wird
der Wechsel im Oberbefehl wie folgt gedeutet : Um Kit-
chener in den Stand zu setzen, frei nach den verschiedenen
Operationsgebieten zu reisen, soll der Generalstab vergrößert
werden. Daher soll an seine Spitze ein Mann treten, der
Erfahrungen an der Front hat und weiß , was England für
seine verschiedenen Expeditionen nötig hat. French wird das
neue Millionenheer baldigst zu organisieren haben.

WTB . Berlin , 18 . Dez . Die »Berliner Morgenpost'
meldet aus Amsterdam : Aus London wird mitgeteilt, durch
die Schließung des Suezkanals seien die Frachtraten nach
Indien seit gestern um 30—40 gestiegen und sie würden
noch werter steigen . Das Bekanntwerden der Gefährdung
des Kanals habe in weiten Kreisen Aufregung verursacht.
Auch die Admiralität habe zahlreiche Transporte unterwegs,
die den Suezkanal noch durchfahren sollten . Die Empfindung
in London sei, daß jetzt der Krieg gegen die englischen
Interessen ernst werde.

WTB . Berlin , 18 . Dez . Einer Meldung der „Vossischen
Zeitung * aus Durazzo zufolge ist die Lage der serbischen
Flüchtlinge entsetzlich . Hunderttausende entbehrten aller
Nahrung.

WTB . Berlin , 18 . Dez . Aus Stockholm meldet das
»Berliner Tageblatt " : Der König von Schweden hat für
1916 vier Bußtage angeordnet . Es heißt in dem Erlaß:
Noch immer bebt der Krieg . Er breitet sich immer weiter
aus und die Gefahr dringt immer drohender an unser eige¬
nes Land . Der Kampf des schwedischen Heims gegen die
Not ist eine Anklage gegen jeden , der Helsen kann , aber sein
Herz verschließt.

Hiezu das Souutagsblatt.

Kriegschronik 1914

18 . Dezember: Zusammenkunft d«r König« mmSchwe»
den, Dänemark und Norwegen in Malmö zur Beratung der

, Stellung * der nordischen Reich« zu den Kriegführenden.
— Die Angriffe der Feinde bei La Baffe«, Arras, an der
Somme und in den Argonnen scheiterten unter schweren Bei »;
lüsten für den Gegner.
— Die Russen werden am Tschoruk von den Türken
geschlagen.
— 3n Aegypten wird das englische Protektorat verkündigt.
— De» Reichskanzler von Bethman« Hollweg witt da*
Eiserne Kreuz 1. Klaffe oerllehe«.

IS . Dezelmöer: Ei« R«He von Angriffen im Weste»
wird abgewiefen und in Pole« die Verfolgung fortgesetzt.
— Eine Kundgebung der nordische» Könige in Makmö be¬
tont den einträchtigen Wille« d«e uordisthwr Reiche per;
RentralitLt.

Für die Schriftleitung »erantwortlich : Lu- wig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen "wchbrackerei, Altmsteta-
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Beseufetd. !
Einen 15 Monate alten rittfähigen'

^ 8mc»
Gelbscheck , hat zu verkaufen

Ernst Pfeifle z . Sonne.

A l t e n st e i g.

MlMttll lS
in großer Auswahl

empfiehlt

Hans Schmidt
vorm . Adrion.

lveihnachts-
— Karten —

Neujahrsglück¬
wunschkarten
empfiehlt in schöner Auswahl —

die

W . RieLer'
sche Buchh.

Altensteig.

Altensteig.

Kupfer,Messing
— Zinn —
kauft zu den höchsten Preisen,

^ ür gestrickte

Wollenlumpen
zahle ich 1 .20 Mk . per Kg.

LvirIimcn - Wkihii^ it-7 ..^
"

,.
Größte Auswahl . — Schöne Neuheiten . Niedrigste Preise.
:
— - Puppe « und aller Zubehör

k«ppe»'5l«be»
kuppeii -itSAr»
?«ppe«-6eschlrre
k«ppe«.Wase»

ZsMate«
srstunge«
Sewefire, ZSvel
llauonen «sw
Zchaulrelplerae

kisestvafiuen
vampl«aschl»en
Wuematographe«
llülor

geseNschaktrspIeie
fi?^ vslNraslel>
wetikjergirasteu
§le,»ba»Iraste«

Lei

C. M . Krch Nachfolger jl , Altensteig.

Altensteig.

Frisch eingetroffen:

3ais Kuchen
feinste Kuchen-Maffe mit Citronen -, .Banille-

und Ehoeolade -Geschmack
— das Palet 80 Pfennig —

Lacto - Eipulver (Ersatz für Ei)
— 1 Palet 20 Pfennig —

Ovolitt (Eiweiß zum Schneeschlagen)
— 1 Palet 20 Pfennig —

Eioliu Tabletten bester Eierersatz
— in Tablette« 30 Pfennig —

bei

Chr. Kurghard f»«ior.

Das schSnpe
Ä!

ist in dieser petroleumarmen Zeit die allerbeste

LsiM - lsiM
welche in schönster Auswahl zum Preis von 8 —8 Mk.

zu haben ist bei

Paul Iannasch
Altensteig.

Altensteig.
Auf einen eintreffenden Waggon

beschlagnahmfreie holl, frische

ZxlkttÄm-

für Pferde , Schweine , Rind¬
vieh n«d Schafe

pro Ztr. 4. 50—5 .— Ml ., je nach
Abnahme, nimmt Bestellungen ent¬
gegen so lange der Vorrat reicht.

G . Schneider.
Tel . »

Benzin
prima Motorenbetriebsstofff. Land-
wirtsch ., Autos u . industr. Betriebe, in
grüß. Mengen beständig abzugeben.
Südd .Handelsha«sOtter,Offe«b»rg.

Kirchliche Nachrichten.
4. Adventssonntag , 19. Dez . Eo.

Gottesdienst in der Kirche um ^'
« 10

Uhr. Lieder : 141, 143. Darauf
Kindergottesdienst in Klaffen . ' / «2
Uhr Christenlehre mit den Töchtern.
Gemeinschaft -Jugendheim.

_ fällt ans.

Weihnachten ich5
Festgabe des „Daheim"

für unsere Krieger.
— Preis 75 Pfennig —

Zu habe » in der

W. ...eter'schw Bichhdl».
Altensteig.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 19 . Dez . V,10 Uhr

Predigt vor A . R . Wobtth, Distr.«
Vm r, V2 II Uhr Feier des
h . «cudmahls . Uhr Mertel-
jahr-versammlung der Bezirks -Ge¬
meinde, abends fällt der Gottes¬
dienst aus.

Mittwoch, 22 . 2 -: . Abe:
' r

Gebetstunde.

8 Aorbene.
Calw : Frau Mina Nüßle, geb.

Romig.
Freudenstadt : Wnv Weiß, Maurer¬

meister.
Stuttgart : Fnedr. Renz, Turnlehrer

a. D ., 78 I.
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Alten steig.
Ms nützliche und praktische

Weihnachtsgeschenke
empfehle ich

Bestecke
Bettflasthen
Bräter
Bratpfannen
Bügeleisen
Brotkapseln
Vutterformen
Butterfässer
Buttermaschinen
Christbaumständrr
Ernaillegrjchirre
Fleischhackmaschinen
Haushaltungswaagen
Kassrekannrn

Kaffeemühlen
Kohlenfüller
Krauthobel
LaubsägewerkMge
Melkeimer
Messerpuhmaschinen
Nudelschneidmaschinen
Parkettbohner
Schirmständer
Schlitten
Schlittschuhe
Tafelwaagen
Waffeleisen
Waschmangen
Waschwindmaschinen

,

-121

W !S >!S »!S

sowie a>e sonstigen

Haushaltungs- und Küchenartikel.
Paul Deck. 121

12«
V

L1l 8ll8tkiv

6 kr . Kraus 8
Klook . LSln- prsiswsrr

8 ckür 26 n

TtKte-'/'öFLe- t- o-'setts -r-

FeE ^ ari6n- rr . «§>säKKe/'w6§i6K ^
8 ck ! rm 6

Zu Weihnachts -Geschenken
empfiehlt

Gesangbücher
in schöner, großer Auswahl
vom einfachsten bis feinsten Buch

billigst die

Rieker'
sche Buchhandlung.

Nlteufteig.

korenr Lin st ., M>
— . ^ . i . .! ------ Iklfiksn 46

empNedll als ps 886nÜ6 ^Veikna <Ll 8KS8cLenke

MeükiikiMeklMgkn «. 8sü8k3ltvllg8ms8edi»kll >u,r in
kerner

0 vissrns 8sttstsIIsn
kür ÜMSkkIkllk llvä Linükr

O-srcZ-sro ^Os - Hs80tlgs8ts!ls uml Il8vk8
sissrns Almls, Iibons

stänlrg »8« .
Lpiklvseg»

stier Irt
IwüerMor
MSerreMtsü

8clilleö §clllllie u. llssorer 8ed>itte» , Lciilittsetiiitie mS lissDreii
ÄllSI'I'SlI llllll HgLesNali in ollen preislsgsn unil pselimgen

— Iiir8vli«s88sr kt. slks , 2«st8cligen«S88Ss —
slls Porten 8ilkl«sino, schsgonblttor , Lognso, s-iköro.

Altensteig.

Praktische Gescheake
für die im Felde stehenden Soldaten.

tir. I Xsi8kr Mdslm Agskrsn
in Kistchen mit 20 Stück Mk . 2 .—

8r . I! Krak Üsk8klkr Agsm»
in Kistchen mit 20 Stück Mk. 1 .7 «

U. III krsk von IVloMk AgariM
in Kistchen mit 20 Stück Mk. 15«

Ferner diverse Packungen

WM' in Zigarre» 'MW
in Kistchen L 50 Stück zu Mk. 2 .—, 2 .25 , 2 . 50 , 3 .—
in Kistchen ü 50 Stück zu Mk . 3 .—, 3 .50 , 4 .—, 5 .—
in Kistchen ä lOOStück zu Mk. 3 . 50 bis Mk . 10. —

in großer Auswahl und best abgelagerten Qualitäten.

Zigarette», erstklassige Fabrikate
in Cartons a 10, 20, 25, 50 und 100 Stück

in verschiedenen Preislagen.

KrlnschnittTalmlu
in Paketen zu 10, 15 , 20 . 25 Pfg.

Chr. Burghard jr.
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